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AGENDA 
 
09.30    Ankommen 
 
10.00-10.20   Grußworte 
 
10.30-11.30   Input: Zur Zukunft von Mobiler Jugendarbeit 
    Bernd Heidenreich, Landesjugendamt Sachsen 
 
11.30-12.30   Kleingruppen/Workshops  
 
12.30-13.30   Mittagspause 

13.30-14.30    Input: MJA, GWA und das politische Mandat?! 
    Prof. Dr. phil. Wolfgang Scherer, Hochschule Mittweida 

14.30-15.30   WorldCafe 
 
15.30-16.00     Abschlussplenum 
 
 

 
 



GRUSSWORT 
 
Grußwort von Herrn Karl-Heinz Gräfe, Mitarbeiter im Jugendamt 
des Landratsamtes Vogtlandkreis, Sachgebiet IV – Kinder- und Jugendschutz, Jugendarbeit 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mobilen 
Jugendarbeit, sehr geehrter Herr Prof. Dr. Scherer, sehr geehrter Herr Heidenreich, 

 
ich begrüße Sie recht herzlich zum Fachtag der Mobilen Jugendarbeit des Vogtlandkreises – ich bin 

beauftragt, Ihnen die Grüße des Jugendamtsleiters Herrn Dr. Geier zu überbringen. Er wünscht allen 

Teilnehmenden einen interessanten Tag und weiterführende Ergebnisse in der Auseinandersetzung 
mit der Zukunft der Mobilen Jugendarbeit. 

 
20 Jahre Mobile Jugendarbeit im Vogtlandkreis, das bedeutet auch 20 Jahre Lobbyarbeit, 

Interessenvertretung, Konfliktbewältigung, Sisyphusarbeit, die Erschließung neuer Sozialräume mit 

dem Anliegen die Gesellschaft mit den Bedürfnissen, Anliegen und Interessen von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, und mit ihnen auszugestalten. 

Dies wurde mit den verschiedensten Ansätzen im Vogtlandkreis angegangen und realisiert. Auch in 
den vergangenen 20 Jahren standen Sie immer wieder vor neuen Voraussetzungen. 

 
20 Jahre Mobile Jugendarbeit, bedeutet auch immer wieder neue Visionen zu haben – die 

Sinnhaftigkeit des eigenen Handelns zu hinterfragen und sich dem ständigen Wandel in der 

Gesellschaft mit seiner Arbeit zu stellen. 
 

Eine Frage, welche sich dabei immer stellte: Müssen wir uns dem Rollenverständnis und Wünschen 
politischer Mandatsträger unterordnen und wie gelingt es uns sie von unserem Rollenverständnis zu 

überzeugen? 

 
Mobile Jugendarbeit ist ein fester Bestandteil der Jugendhilfeplanung des Vogtlandkreises, Mobile 

Jugendarbeit ist gewollt und Mobile Jugendarbeit kostet Geld. 
Für einen gemeinnützigen Träger ist aber mittelfristige Planungssicherheit eine Voraussetzung, speziell 

im finanziellen Bereich, um erfolgreich und kontinuierlich arbeiten zu können. Wir versuchen, diese 
Voraussetzungen im Jugendamt zu gewährleisten. 

 

Wie müssen uns aber auch im Jugendamt die Frage stellen: Wie gehen wir zukünftig mit den immer 
knapper werdenden Ressourcen um? Was ist notwendig, wie soll, kann, muss Mobile Jugendarbeit in 

der Zukunft aussehen? 
 

Träger und Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit sind hier gefordert, sich aktiv in die 

Jugendhilfeplanung des Vogtlandkreises einzubringen. Ihre Ideen, ihre Vorstellungen sind gefragt, 
wenn es darum geht, auch zukünftig die Fragen zu beantworten: 

Was ist zukünftig Mobile Jugendarbeit? – Was sind ihre Aufgaben, welche nicht? – Was kann sie 
leisten und welche Leistungen kann sie nicht erbringen? 

Dieser Fachtag sollte uns ansatzweise Antworten skizzieren. 
 

Je mehr sie sich schon jetzt mit dieser Problematik auseinandersetzen, je mehr sie schon jetzt in die 

Jugendhilfeplanung einbringen können – desto größer ist die Chance die Angebote der MJA im 
Vogtlandkreis zu erhalten, zu gestalten und zu sichern. 

Umso größer ist natürlich auch die Chance, dass Ihre Vorstellungen in der Jugendhilfeplanung 
berücksichtigt werden. 

 

Die Zukunft der Mobilen Jugendarbeit ist nicht nur eine Existenzfrage von 
Beschäftigungsverhältnissen, es ist auch die Frage: Welche Rolle spielen zukünftig die Interessen von 

Kindern und Jugendlichen im Vogtlandkreis? 
 

Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen Fachtag. 



STICHWORTE INPUT: BERND HEIDENREICH 
 

 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 



KLEINGRUPPENARBEIT 
 

 
 

 
 
 
 



 
 

 
 



STICHWORTE INPUT: WOLFGANG SCHERER 
 

   
 

 



 
 

 



 
 

 



WOLD CAFE 
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